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Tourismusbranche
erholt sich nur zögerlich

406.269 Übernachtungen in Wolfsburg: Besucherzahlen stiegen leicht an

Wolfsburg. Mit 406.269 Über-
nachtungen fällt das Tourismus-
jahr 2022 für den StandortWolfs-
burg gegenüber den von der Co-
rona-Pandemie geprägten Vor-
jahren positiver aus. Das berich-
tet die Wolfsburg Wirtschaft und
Marketing (WMG) und bezieht
sich dabei auf offizielle Kennzah-
len des Landesamts für Statistik
Niedersachsen (LSN). Zum Ver-
gleich: Im ersten Pandemiejahr
2020 war die Zahl der Übernach-
tungen auf 253.546 zurückgegan-
gen.
ImVergleich zuderZeit vorder

Corona-Pandemie verzeichnete
die VW-Stadt 2022 noch rund 40
Prozent weniger Übernachtun-
gen. Im Jahr 2022 kamen 221.161
Gäste nach Wolfsburg. Das sind
rund 62 Prozent der Anzahl der
Gäste aus dem Rekordjahr 2019,
als noch 356.711 Reisende in die
Stadt amMittellandkanal kamen.
Die Touristen seien vorwie-

gend aus dem Inland angereist
und blieben durchschnittlich 1,8
Nächte. In den ersten vier Mona-
ten des Jahres 2022 gab es auf-
grund der Einschränkungen
durch die Corona-Pandemie
deutlich weniger Gäste als noch
2019. Die zweite Jahreshälfte
zeigte sich laut WMG dagegen
dann wieder besucherstärker.
„Nach zwei Jahren, in denen

die Übernachtungszahlen bis zu
80 Prozent niedriger ausfielen, ist
das eine erfreuliche und zugleich
auch wichtige Entwicklung. Die-
ser Aufwärtstrend bestätigt zu-
dem auch unsere gemeinsamen
Anstrengungen im freizeittouris-
tischen Bereich. Gleichzeitig zei-
gen sie aber auch, dass sich der
Geschäftstourismus nur sehr zö-
gerlich erholt und es einer weite-
renkraftvollenUnterstützungbe-
darf, zumal Wolfsburg mit der
IZB im vergangenen Jahr eine
starke Messe mit internationaler
Strahlkraft ausgerichtet hat“, ord-
net WMG-Geschäftsführer Jens
Hofschröer die Übernachtungs-
zahlen für das Jahr 2022 ein.

Im Allgemeinen habe sich das
Reiseverhalten im Zuge der Co-
rona-Pandemie spürbar verän-
dert. Zusätzlich wirken aktuell
Energiekrise und Inflation auf
das allgemeine Reiseverhalten
ein. „Zur Stärkung der touristi-
schen Entwicklung Wolfsburgs
wird es mehr denn je von Bedeu-
tung sein, intensiv um Freizeit-
touristen zu werben und gemein-
samattraktiveAngebote zu schaf-
fen.Hierbei gilt es, vor allemauch
stärker zukunftsorientierte Rei-
seangebote zu formulieren“, führt
Jens Hofschröer weiter aus.
Christoph Neumann, Vorsit-

vOn Oliver Fricke zender desWMG-Tourismusbei-
rats, betont: „Neben den Folgen
der Corona-Pandemie belasten
die sich derzeit überlagernden
Krisen und die damit verbunde-
nen wirtschaftlich schwierigen
Rahmenbedingungen die touris-
tischen Betriebe aktuell sehr
stark. Hinzu kommt die große
Zahl an fehlenden Fach- und
Arbeitskräften im Gastgewerbe,
die die Situation zusätzlich er-
schwert. DieWolfsburger Touris-
musbranche ist somit weiterhin
geschwächt und erholt sich nur
sehr zögerlich von den viel-
schichtigenHerausforderungen.“

Wolfsburg: Die zahl der Übernachtungen ist 2022 angestiegen, auf dem Niveau von 2019 ist sie noch
nicht. Foto: Matthias Leitzke
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